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Brunnerin spielt in Erfolgs-Musical mit
Nicole Zehnder tanzt und singt in «Stägeli uf – Stägeli ab»mit Erich Vock,Maja Brunner, Viola Tami und Fabienne Louves zusammen.

Christoph Clavadetscher

Seit sie klein war, tanzt sie. Jetzt kann
das Nicole Zehnder erstmals auf der
grossen Bühne tun: Die Brunnerin ist
Teil des Ensembles desmusikalischen
Lustspiels«Stägeli uf – Stägeli ab», das
vom25.Mai bis am25. Juni imTheater
11 in Zürich 25 Mal gespielt wird. Die-
ses Musical ist eine Hommage an den
SchweizerKomponistenArturBeulund
voller Lieder des 2010 verstorbenen
Einsiedlers wie «Am Himmel staht
es Sternli z Nacht», «Nach em Räge
schiintdSunne»oder«ÜbereGotthard
flüget Bräme». Bereits 2015 und 2016
wurde es aufgeführt und war restlos
ausverkauft. Jetzt kommt es zur Neu-
auflage.

Zehnder ist eigentlichPrimarlehre-
rin inRotkreuz, absolviert derzeit aber
nebenbeidievierjährigeMusicalausbil-
dung in Zürich. «Der Schulleiter der
Musicalschule hat mir die Ausschrei-
bunggezeigt undmir empfohlen,mich
zubewerben –was ich gemacht habe»,
erzählt die 27-Jährige gegenüber dem
«Boten». Zehnder wurde prompt zum
Casting eingeladen. «Das ist wirklich
so, wie man es sich vorstellt», lacht
Zehnder. «Ichmusste das Vorgezeigte
nachtanzen. Und im Einzelcasting zu-
sätzlich auch singen und Sprechrollen
performen.»

Und dies alles auch unter den Au-
gendesbekanntenSchauspielersErich
Vock,welcher derRegisseur desMusi-
cals ist und auch gleich selber mit-
spielt. «Ich war sehr nervös, es war
auchmein erstes richtigesCasting. Ich
freuemich riesig, dass ichnunerstmals
in einer vollprofessionellenProduktion
dabei bin», sagt Zehnder, die für die-
ses Projekt unbezahlte Feriennehmen
musste.

Derzeit sind die Proben im vollen
Gang. Und Zehnder muss gleich zwei
Rollen lernen: Sie spielt dreimal das
Luisli – am1., 8. und9. Juni.Dies immer
dann,wennViolaTami, diedieseRolle
sonst verkörpert, verhindert ist. Zudem
könnte sieauchsonst jederzeit fürTami
einspringen. Und für die Rolle der
Magd Stine ist sie auch das Backup.
«Zwei Rollen zu lernen und dann auf
den Punkt parat zu sein, ist sehr an-
spruchsvoll undverlangt viel Fleiss und
Konzentration», weiss Zehnder.

«Es ist einecooleTruppe,
dieStimmung istwirklichgut»
NebenViola Tami und Erich Vockwir-
kenauchanderegrosseNamenwieFa-
bienne Louves und die SchwyzerMaja
Brunner und Dani Häusler in der Pro-
duktion mit. Was zur Frage führt: Wie
ist die Zusammenarbeit so? «Richtig,
richtig toll. Es ist eine cooleTruppe, die
Stimmung ist wirklich gut.» Und alle
seienvollmotiviert und sehrprofessio-
nell. «ErichVockalsRegisseur verlangt
sehr viel vonunsundhat eineklareVor-
stellung davon, wie die einzelnen Sze-
nensein sollen. Ichkannviel von seiner
grossen Erfahrung profitieren. Das
Ganze ist sehr wertvoll für mich, ich
kann sehr viel lernen.»

Wiegeht esnunweiter?«Eigentlich
habe ich mir immer gesagt, ich werde
Lehrerinbleibenundnebenbei tanzen.
Jetzt bin ichmir abernichtmehr sicher,
ob ichnichtdochganzaufsTanzen, Sin-
gen und Schauspielen setzen soll. Ich
habemichnochnicht entschieden, las-
seesnochoffenundwarte sicher ab, bis
meineAusbildungunddasaktuelleEn-
gagement durch ist», sagt die Brunne-
rin.Dochwas schon sicher ist: Siewird
sich wieder bewerben, denn sie will in
weiteren Produktionenmitwirken.

Nicole Zehnder
während den
Proben zu
«Stägeli uf –
Stägeli ab»
mit Erich Vock.
Bild: PD

70 Kunstwerke und dazu ein Buch:
Müsigricht setzt Fokus auf Norbert Stocker
205 Seiten geben Einblick in das Schaffen des Innerschweizer Künstlers und in seineWerke.

AlenaGnos

AmSamstag, 13.Mai, beginnt der Kul-
turmonat imMüsigricht in Steinen. Im
Mittelpunkt steht diesmal der Schwy-
zerKünstlerNorbert Stocker.Es istTra-
dition, dass zum Kulturmonat ein Be-
gleitbuch aus dem Buchverlag Müsig-
richt erscheint.AmDienstagabendwar
Vernissage im Stall.

«Norbert Stockers Arbeiten zu be-
trachten, brauchtZeit. EinBlickgenügt
nicht. Manmuss sich darauf einlassen
und die Möglichkeit haben, sie immer
wieder anschauen zu können.»Dieser
Gedankehabemitunter zurEntstehung
desBuches«Norbert Stocker»geführt,
soMüsigricht-Verlegerund -Veranstal-
ter Dölf Ehrler.

Kulturschaffendeblicken
aufStockersKunst
DasBuchbesteht aus 156Abbildungen,
welche die vielfältigen Arbeiten des
über die Kantonsgrenzen hinaus be-
kannten und in Schwyz wohnhaften
Bildhauers, Zeichners undMalers zei-
gen.Textediverser InnerschwyzerKul-
turschaffender sorgenzudemfür einen
anderen Zugang und eine neue Pers-
pektiveaufNorbert StockersKunst.An-
fangshabeer lediglichmit einerkleinen
A5-Broschüre gerechnet, verrät Nor-
bert Stockermit einemSchmunzelnan

der Buchvernissage, die allen am Pro-
jektBeteiligtengalt.Nunzählt dasEnd-
resultat stolze 205 Seiten.

Vom 13. Mai bis am 11. Juni dienen
dieRäumlichkeitendesSteinerKultur-
ortesMüsigricht als Schauplatz fürNor-
bert Stockers Werke. Über siebzig
Zeichnungen, Holzschnitte, Ölbilder
und Skulpturen sind Teil der Ausstel-
lung. Die Arbeiten können irritieren,
regenzumNachdenkenanundmachen
Norbert Stockers Kunst greifbar.Wäh-
rend des Kulturmonats gibt es zudem
Musik und Lesungen. Ausschnitt aus einem von Norbert Stockers mehr als siebzig Werken, die imMüsigricht zu sehen sind. Bild: Alena Gnos

Der Künstler Norbert Stocker an der
Buchvernissage. Bild: Alena Gnos
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